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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen
Image der Schweiz im Ausland

Zum neunten Mal in Serie belegte die Schweiz den ersten Rang im Global
Competitiveness Report des Davoser Weltwirtschaftsforums (WEF). Der Report
untersucht die Wettbewerbsfahigkeit von 137 Nationen anhand derer ékonomischer
Daten als auch durch Befragungen von Wirtschaftsfiuhrern. Hinter der Schweiz
klassierten sich die USA, Singapur, die Niederlande und Deutschland in den ersten funf
Réngen. Gemass dem Report verdankt die Schweiz ihre Wettbewerbsstarke
insbesondere der Qualitat des Gesundheitswesens und der Grundschule, einem
effizienten Arbeitsmarkt und der Fahigkeit neue Technologien zu absorbieren. In den
Medien wurde die Methodik des Léander-Ratings des WEF auch kritisiert. Der Bericht
gebe einerseits vor, wissenschaftlich fundiert zu sein, jedoch kémen verschiedene
Studien zu anderen Resultaten. Andererseits wurden die bewerteten Faktoren und
deren Gewichtung hinterfragt: So schaffe die Schweiz immer wieder den Sprung auf
Rang eins, obwohl auch Faktoren wie Hafenanlagen, Marktgrosse oder tertiare
Ausbildung in die Bewertung miteinfliessen wirden, bei denen die Schweiz als kleines
Binnenland und mit niedriger Akademikerquote regelmassig hintere Réange belege. '

1) AZ, NZZ,TA, 27.9.17; AZ, 2.10.17; BaZ, 23.1.18
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